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Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zu,tel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,2S frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Publications -Organ für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Roon - Ztraße 85.
Behörden , sowie sttr die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

253. Sonnabend , den 29 . October 1881. VII . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 27 . Oktober . Ein erfreuliches Zeichen für
das Wohlbefinden des Kaisers ist d »ssen nunmehr gefaßter
Beschluß , sich an der Jagd in Mecklenburg zu betheiligen .
Der Kaiser reist heute Nachmittag nach Ludwigsiust a >
und kehlt von dort am Sonntag hierher zurück .

Das „ Bert . Tagebl . " brachte gestern die Nachricht ,
der Kaiser sei zeitiger aus Baden zvrückgekehrt , als er ur¬
sprünglich beabsichtigt gehabt , weil die Ankunft des Königs
von Italien bevorstehe . Auf das gestrige Dementi bringt
dieselbe Zeitung heute die Nachricht , es werde von dem
Gesundheitszustände des Kaisers abhängen , sb der König
von Italien hierher komme oder nicht . Der Sachverhalt
ist folgender : Eine B schleunigung der Rückkehr des Kaisers
hat nicht stattgesunde -, vielmehr war die Reise von Baden -
Baden ursprünglich auf einen früheren Zeitpunkt angesetzt
worden . Der Gesundheitszustand des Kaisers ist ein durch¬
aus günstige '

. Eir Besuch des Königs von Italien endlich
ist bei der jetzigen Gelegenheit von Anfang an nicht beab¬
sichtigt worden . Gestern wohnte der Kaiser der Taufe des
Kindes seines Adjutanten , des Grafen Lehndorff , als Pathe
be ' . Außer dem Kaiser waren Fürst Bismarck und Graf
Moltke Taufpatben .

Der deutsche Kronprinz wohnte am 26 . in Breslau
der Festtafel in der alten Börse bei . Es nahmen 150
acrive und inactive Offiziere Theil . Der Kronprinz brachte
den Toast auf Se . Majestät den Kaiser , als obersten
Kriegsherrn , aus . Aul eine Ansprache des Obersten von
Meerscheidt - Hüllessem , Commandeurs des 11 . Infanterie¬
regiments , erwiderte der Kronprinz : „ An dem heutigen
Tege gebührt eS sich wohl , an das Andenken Derjenigen
zu erinnern , die nicht mehr unter uns weilen . Gei dem
Regiments - Appell habe ich bereits heute Vormittag an den
erhabenen Augenblick zurückgedacht , wo ich das Regiment
übernahm , habe ich bereits dm Lebenden meinen Dank
abgestattet . Laßt uns heute auch Derer gedenken , welche
nicht mehr im Regiment d enen , aber viele Oahre dem¬
selben ihre Kräfte geopfert haben . Es sind inzwischen be¬
deutungsvolle Zeilen verflossen , welche scheinbar flüchtig
vorübergegangen sind ; es waren Zeiten , die Niemand
ahnen konnte . Dem Regiments war es beschiedm , vom
Norden bis zum Süden Deutschlands vorzudringeo . Ich
erinmrs nur an den 17 . August 1870 , wo ich mit dem
Kaiser ü er das Schlachlfeid ritt , überall , wo wir hir -
blickten , sahen wir Elfer liegen . Das Regiment ha ! mit -
gefochten in den größten Kämpfen , welche entscheidend
waren , und hat sonach mit zur Erwerbung der Krone des
Kaiserreichs beigetragen . Ich sage nicht zu viel , wenn ich

Ein Dorn im Herzen.
Frei nach dem Englischen von Max v . Weißenthur» .

(Fortsetzung.)
„ Aber ich will ja meinen Mantel gar nicht , Anice, "

rief das junge Mädchen verwundert .
„ Weshalb widersprichst Du mir immer und ewig , Cecile ? "

rief Anice ungeduldig ; Dich friert , Du mußt Deinen Mantel
haben . "

„ Aber es wird sehr lange dauern , bis er ihn überhaupt
bringen wird ; zuerst muß er Laurette finden , dann muß diese
erst den Mantel suchen ; es wird sicherlich eine halbe Stunde
vergehen ! "

„ Das thut nichts ; thue , was ich Dir sage ; ich versprach
Arthur , aus Dich Acht zu geben , mache mich nicht unglück¬
lich , indem Dn alle meine freundlichen Absichten durchkreuzest ! "

Gleich einem Sonnenstrahl glitt ein Lächeln über Cecile ' s
Züge bei Nennung des Namens ihres Verlobten .

„ Ich will thun , was Du wünschest, Anice ! " Sie eilte
auf den alten Gärtner zu . „ Tousson , wollen Sie so freund¬
lich sein , nach dem Schlosse zu gehen und von meiner Dienerin
Laurette meinen Pelzmantel zu verlangen ? " Und der Mann
ging , um dem Befehle Folge zu leisten .

, „ Bist Du nun zufrieden , Anice ? Ich weiß nicht , ob
^ klug gehandelt haben . Arthur ist bisher stets mit uns
gewesen — und wenn uns ein Unfall zustoßen sollte — so
haben wir nun die beiden einzigen Männer entfernt , welche
ielcht zu unserer Hilfe hätten herbeieilen können ! "

Das schöne Antlitz Anicens zuckte merklich zusammen .
» Welcher Unfall sollte uns denn zustoßen ? "

„ Es giebt doch eine Menge Möglichkeiten ; das Eis
kann einbrechen , wir können fallen . — "

„ Du redest baren Unsinn , Cecile — weshalb soll gerade
hmt all ' dies geschehen? Willst Du mir die Freude ver¬
derben ? " -

"

Cecile lachte — jede Angst erschien auch ihr urplötzlich
Zu lächerlich — was sollte denn geschehen können , wenn ein

heute das 11 . Regiment das Meinige nenne — als ich es
übernahm , war es Mir nicht vergönnt , dies zu sagen —
doch heute erkenne ich Mein Regiment wieder und kann
mit s tolz behaupten , daß es Mein Regiment ist . Das 2 .
Schlesische Grenadier - Regiment Nr . 11 , es lebe hoch ! "

Dieser Toast Sr . Kaiserlich Königlichen Hoheit rief stür¬
mische Begeisterung hervor . Der Kronprinz verließ um
51/2 Uhr den Saal , um nach Heinrichsau zu fahren . Die

früheren Offiziere überreichten dem Regiment heute nur
eine Adresse , da das Bild Sr . Majestät des Kaisers noch
nicht fertiggestellt ist .

Der Bundesrath trat bekanntlich am 24 . Oktober
Nachmittags 2 Uhr unter dem Vorsitz des Staatsministers
von Bötticher zu einer Plenarsitzung zusammen . Der Vor¬
sitzende theilt mit , daß für Waldeck und Pyrmont der Landes¬
direktor v . Putlkamer znm Bevollmächtigten zu n Bundes -
rath ernannt worden ist. Nach einer weiteren Mittheilung
des Vorsitzenden in Betreff des Abschlusses einer Verein¬
barung mit den Niederlanden wegen des gegenseitigen
Schutz s der Waarenzeichen wurde der Antrag auf Wieder -
b setzung einer bei der Disciplinarkammer in Köln erledigten
Stelle angenommen . Ein Antrag wegen Ertheilung der
Ermächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung wegen Be¬
leidigung des Bundesraths wurde dem Ausschüsse für Justiz -
Wesen überwiesen , lieber den in Folge des Beschlusses
vom 20 . d . M . dem letzteren Ausschüsse zugegange en An¬
trag betreffend die Besetzung zweier Rathsstellen bei dem
Reichsgerichte wurde mündlich Bericht erstattet und hierauf
der Antrag angenommen . Den Schluß bildete die Vor¬
legung zweier Eingaben , über deren geschäftliche Behand¬
lung Bestimmung getroffen wurix .

Die Wahlbethsiligung in Berlin war heute eine groß¬
artige und stärker als im J '.hrs 1878 . Im letzten Augen¬
blicke noch haben die Sozialdemokraten auch im vierten
und sechsten Wahlkreise Candidaten ausgestellt , so daß von
dieser Seite candidiren : im ersten und zweiten Wahlkreise
Louis Viereck , im dritten und vierten Bebel , im fünften
und sechsten Hasenclever . Störungen scheinen wenig vor¬
gekommen zu sein . Nur vou einer Unruhe , die von einem
allzu heftigen Antisemiten erregt wurde und bei der es
zum Austausch von Schimpfworten kam , wird berichtet .
Auffallend ist das Verhalten der Polizei . In der Näye
der Wahllocale hatten natürlich alle Parteien die Namen
ihrer Candidaten auf Plakaten angeschlagen ; die Plakate
für den fortschrittlichen Candidaten wurden von der Polizei
entfernt , die für den conservativen nicht . Ebenso wurde
das Umhertragen solcher Plakate für die Fortschrittspartei
inyibiri . — Wie wir aus dem „ Deutschen Tageblatt " er¬

st wolkenloses , klares Himmelszelt sich über ihren Häuptern
wölbte . —

„ Ob das Eis auch ganz fest ist, Anice ? Mir erscheint
es heute um manchen Grad wärmer als gestern ! "

„ Es ist ganz fest — ich bin dessen gewiß — laß uns
zuerst an die „ tiefe Quelle .

" gehen , dort ist es am sichersten ;
ich will Deine Schlittschuhe befestigen , komm Cecile ! "

Sie beugte sich nieder , um es zu thun — „ So — jetzt
geh ' voran — ich folge Cecile ! "

Inmitten ihrer wilden Leidenschaft wandelte sie plötzlich
ein weicheres Gefühl an und sie beugte sich nieder , um die

Schwester zu küssen .
Die schlanke Gestalt des Mädchens flog in graziöser

Schwenkung auf dem Eise dahin - weiter und immer
weiter — in das rettungslose Verderben .

28 . Kapitel . Der Todesschrei
Die Sonne schien hell , das Eis glitzerte , die Rothkehl -

chen schwirrten munter ihr Liedchen in der Luft , während die
schlanke Gestalt des Mädchens mit graziöser Schwenkung auf
dem Eise dahinglitt .

Anice stand regungslos da — alle Schönheit war aus
ihrem Antlitz gewichen , nur wilde Leidenschaft sprach aus
diesen Zügen . Wie viele Minuten vergangen waren — sie
wußte es nicht , da plötzlich ertönte ein grauenhafter Schrei ,
doch Anice rührte sich nicht , kein Laut kam über ihre Lippen ,
keine Bewegung in ihre Glieder . Sie blickte auf die Eis¬

fläche hin — nichts war zu sehen — eine Baumgruppe ver¬
deckte den schmalen Durchgang , bei welchem der Teich zur
tiefen Quelle hinüber bog . Ein zweites Mal ertönte jener
Schrei , doch schwächer. Hastigen Schrittes eilte nun Anice
von außen herum an die andere Seite des Teiches , von wo
aus sie einen weiteren Neberblick bis zu der tiefen Quelle
haben konnte.

Dort — man sah es — war das Eis an einer Stelle
gebrochen und ein ihr nur zu wohlbekanntes weißes Taschen¬
tuch lag auf einer losgelösten Eisscholle . Die Worte standen

sehen , hat der „ Berliner Verein der CentrumSpartei " am
Dienstag Abend eine Sitzung gehalten , in welcher nichts
Erwähnenswerthes vor sich ging .

Im ersten Berliner Wahlbezirk erhielten : Loews 8700 ,
Liebermann 6295 Stimmen ; im zweiten : Birchow 17000 ,
Stöcker 11,000 , Viereck 4000 Stimmen ; im dritten : von
Saucken 12,800 , Schulze 4296 , Bebel 2400 , Henrich 800 ;
im fünften : Richter 11,000 , Cremer 5000 ; im vierten und
sechsten Wahlkreise ist eine Stichwahl erforderlich , und zwar
im vierten zwischen Traeger und Bebel , im sechsten zwischen
Klotz und Hasenclever .

Gewählt wurden definitiv : in Hamburg Sandtmann
und Richter , beide Fortschritt . Im dritten Bezirk Stich¬
wahl zwischen Ree und Socialist Greuel . — In Köln
Custodis (Centn ) . Stettin Secessionist Schlutow . Neu -
stetkin Busse (constrv . ) Eisenach Paristus . Danzig Rtckert .
Königsberg Möller ( Forkschr . ) Münster von Heeremann
(ulir . ) . Zur Stichwahl zwischen Liberalen und Socialisten
kommt es in Altona zwischen Karsten und Hasenclever , in
Braunschweig zwischen Socialist Blos und Secessionist
Schräder , in Magdeburg zwischen Büchtemann und So -
cialist Viereck.

Außerordentlich wenig ist von den Wahlvorbereitungen
der Social - Demokraten in die Oeffentlichkeit gedrungen ,
was ja unter den herrschenden Zeitumständen begreiflich
genug ist . Kaum sind in einzelnen Wahlkreisen die Namen
der socialistischen Candidaten bekannt geworden , in vielen
anderen ist es noch unsicher , ob die Partei mit einem
eigenen Candidaten und mit welchem sie . hervortritt .
Gleichwohl wird man nach den verschiedensten Anzeichen
voraussetzen müssen , daß die Social - Demokratie , so weit
eS ihr unter der Herrschaft des Ausnahmegesetzes und de «
kleinen Belagerungszustandes möglich ist, ihre Zurüstungen
mit gewohnter Energie und Rührigkeit getroffen hat , und
daß sie auch jetzt wieder bedeutende Massen von Anhängern
an die Wahlurne zu treiben vermag . Daß die Partei
neue Mandate erringt oder auch nur die alten insgesammt
behauptet , dünkt uns nicht wahrscheinlich . Von großer
Bedeutung aber wird ohne Zweifel ihr Eingreifen bei den
engeren Wahlen an vielen Orten sein , und sowohl Con «
servative als Fortschrittspartei setzen ihre Hoffnungen viel¬
fach auf die Unterstützung der Social - Demokraten bei
Stichwahlen . Mit welchem Recht beide , muß sich erst noch
zeigen . Die socialpolitischen Projecte des Reichskanzlers
sind unstreitig auch in diesen Kreisen nicht ganz spurlos
vorübergegangen ; der Schlachtruf gegen das „ Manchester¬
thum "

, die socialistischen Allüren , mit denen die neue
Lehre vielfach auftrat , sind auch in diesen Kreisen nicht

wieder mit Deutlichkeit vor Anicen 's Seele : „ Unter dem Eise ,
kalt und todt — Arthur aber ist wieder frei . "

War sie todt ? Gewißheit mußte sie erlangen — sie
wartete noch eine Weile , nichts regte sich — der grauenvolle
Schrei wiederholte sich nicht mehr .

Nun erst faßte sich Anice — ein Schauer durchbebte
ihre Gestalt und sich hinwegwendend , rannte sie dem Hause
zu , laut um Hilfe rufend .

„ Hilfe ! " da sie doch wußte , da die Schwester doch todt
sein müsse. „ Hilfe ! " — in dem Bewußtsein um Hilferufend ,
daß sie es gewesen, welche zur Mörderin geworden . „ Hilfe ! "
da keine irdische Macht mehr helfen konnte .

Sie flog mehr als sie ging , auf einige Arbeiter zu ,
welche in der Nähe des Schlosses Wege ebneten .

„ Hilfe , Hilfe ! " wiederholte sie, athemlos zu Boden sin¬
kend . „ Um Gottes Barmherzigkeit willen , Hilfe ; meine
Schwester ist auf dem Damenteiche verunglückt . Hilfe , um
Gotteswillen ! "

Sie rannten fort und ließen sie liegen ; ein Leben mußte
gerettet werden , mithin konnte man keine Zeit verlieren .

„ Ich weiß , wo ein Strick zu finden ist, Tousson hat
stets einen im Bootshause ! " rief einer der Männer .

Im Augenblicke war das Seil gefunden ; ein Mann
schlang es um den Leib und tauchte in die eisige Tiefe . Kein
Laut ertönte — die Sonne schien friedlich hernieder auf das
Drama , welches sich unter ihren Strahlen abspielte .

Der Mann erschien wieder auf der Oberfläche , einen
braunen Pelzkragen in der Hand haltend .

„ Ich fand hies — doch ich vermag sie nicht zu finden ' "
Inzwischen hatte Anice sich von der Stelle erhoben an

welcher sie niedergesnnken war . „ Hilfe . Hilfe «
, - wiederholte

pe dem Hause zueilend .
^

Lady Pitcairn gewahrte sie vom Fenster aus

schrecktê
^ geschehen, Anice ? - Wie Du mich er-

„ Mama , sende Hilfe , Cecilie ist bei der tiefen Quelle
emgebrochen ; die Eisschicht war zu schwach. "



ohne alle Wirkung geblieben . Ob aber diese Wirkung eine

sehr tiefgehende und umfassende ist , muß sich erst noch

zeigen und darf einstweilen bezweifelt werden .
Zur Zeit der Danziger Zusammenkunft waren alle

Blätter voll von der angeblichen Schlappe des Panslavismus ,
welche darin zu erblicken sein sollte . Namentlich ein Peters¬

burger Correspondent , der sich als eine Art verborgenen
Telephons des kaiserlichen Palais aufspielt , ja der selbst
ein Instrument zu haben vorgiebt , von welchem man die

geheimsten Gedanken des kaiserlichen Gehirns ablesen kann ,
wußte ganz genau , daß Jgnatieff in Ungnade gefallen war
und entlasten werden sollte . Aus alledem ist nichts ge¬
worden ; Jgnatieff und seine panslavistischen Freunde
scheinen so fest im Sattel zu sitzen wie je, und in diesem
Augenblicke legen sie eine Kraftprobe ab , deren Bedeutung
in Deutschland nur noch nicht richtig gewürdigt wird : die
Beseitigung Walujeff 's . Der bewährte , bescheidene Mann ,
der persönliche Freund des ermordeten Czaren , wollte nicht
nach der Pfeife der Panslavisten tanzen und verstand doch,
auf seine geschäftliche Tüchtigkeit fußend , sich zu behaupten .
Jetzt ist es den Slavophilen gelungen , ihm mit der be-
kannten Anklage wegen Veruntreuung beim Verkauf von
Staatsländereien die Schlinge um den Hals zu werfen .
Bestechung ist ja eben in Rußland nichts Seltenes , und
die Verurteilung dieserhalb ist eben nur das Mittel , durch
welches die Panslavisten ihr Mürhchm an Walujeff kühlen .

Das Moltkedenkmal zu Köln ist am 26 . Mittags im
Beisein des Feldmarschalls Herwarth von Bittenfeld , des
Oberpräsidenten von Bardeleben , einer Deputation des
Generalstabes und des Neffen Mvllke ' s feierlich enthüllt
worden .

Die neue Heerssorganifation in Frankreich , welche
so viel Staub aufgewirbelt hat , charakterisirt am besten
ein kleines Faktum aus den letzten Tagen . In Fontaineblau
liegt ein Bataillon des 89 . Regiments in Garnison , welches
jüngst Marschbefehl nach Tunis erhielt ; in kürzester Frist
soll der Aufbruch erfolgen , Officiere und Urlauber ( !)
werden telegraphisch zurückbeordert , alles ist in fieberhafter
Aufregung und am allernächsten Morgen steht das Bataillon
marschfertig da — als Konlreordre kommt . Das Bataillon
soll seine Garnison nicht verlassen , denn zufällig hatte man
im Generalstabe entdeckt , daß dasselbe für den Fall einer
Röstung nach dem großen Mobilisirungsplan für eine der
Festungen an der deutschen Grenze bestimmt war . —
Gambettas diesmalige Reise in der Normandie verspricht
wenig Ausbeute in politischer Beziehung . In Havre hat
der Kammerpräsident bei einem Bankett zwar das Wort
ergriffen , jedoch jede Berührung der großen politischen
Fragen vermieden und statt dessen nur lokale Themata
behandelt . Einigermaßen bemerkenswerth ist jedoch , daß
er dabei seiner Reise nach Deutschland gedachte , und er¬
wähnte , er habe dieselbe zu dem Zwecke unternommen , um
sich über die Entwickelung des Verkehrs in den Häfen
von Bremen , Hamburg , Stettin und Lübeck zu unter¬
richten . Die Entwicklung der kommerziellen , maritimen
und industriellen Interessen sei die das Wohl des Landes
fördernde Aufgabe der Republik . Hiermit beabsichtigte
Gambetta augenscheinlich die Gerüch ' e über seinen Besuch
beim Fürsten Bismarck zu dememiren , — ob mit Erfolg
bleibt fraglich .

Der englischen Regierung ist aus Prätoria die
erfreuliche Nachricht von der Genehmigung des Abkommens
mit Transvaal seitens des Volksraads jener Republik
zugegangen . Die Boeren haben nur den das englische
Prestige völlig intakt lastenden Zusatz gemacht , daß der
Volksraad zu England das Vertrauen hege , es werde die
Konvention modifizieren , sobald dieselbe sich als unaus¬
führbar Herausstellen sollte . Damit ist denn die Gefahr
eines neuen Krieges mit den Boeren geschwunden .

In Rußland ist eine gefährliche Zeit für alle die¬
jenigen angebrochen , die sich seiner Zeit am Staalseigen -
thum in mehr oder minder offener Weise bereichert haben ;

- und da dies so ziemlich alle Würdenträger gewesen , so mag
die Unbehaglichkeit der Stimmung in den oberen Kreisen
wohl allgemein sein . So schwebt jetzt auch eine Unter -

Emm Augenblick starte jLady Pitcairn Anice an , als
verstehe sie den Sinn ihrer Worte nicht , dann eilte sie, um
sofort alle nöthige Hilfeleistung ins Werk zu setzen . Sie ging
mit den Leuten hinaus an den Teich und überließ Anice sich
selbst . Alle Hilfe war aber umsonst , der Mann tauchte drei¬
mal unter , und als er endlich den Körper des jungen Mäd¬
chens an die Oberfläche brachte , da war derselbe starr und
todt . Vater , Mutter , Freunde , Diener — Alles drängte sich
herbei — es war vergeblich — sie Alle vermochten der ent¬
seelten Hülle kein Leben mehr einzuhauchen . Dann wendeten
Alle sich an Anice : „ Wie war es geschehen? "

Wirr um sich blickend , wiederholte diese stets die gleiche
traurige Geschichte . Sie seien zusammen zum Teich gegangen ,
um Schlittschuh zu laufen ; Cecile war vorangeeilt , ohne auf
die Schwester zu achten . „ Ich bemerkte nicht , welche Richtung
sie einschlug, " erzählte Anice ; „ eine Baumgruppe verbarg sie
vor meinen Blicken ; sie lachte noch , als wir unS trennten ;
ich schnallte meine Schlittschuhe an und hörte keinen Laut
— bis . . . "

„ Bis ? "

„ Bis ich einen entsetzlichen Schrei vernahm ; dann eilte

ich vorwärts — konnte aber nichts entdecken ; Cecile war ver¬

schwunden und ein großes Stück Eis eingebrochen ; — dann
lief ich — o , mein Gott , wie lief ich ! — "

„ Aber wo waren die Männer ? " rief Sir Peter . „ Jene
Männer sind ihre Mörder , weshalb warm sie nicht an Ort
und Stelle ? Ich sagte Tusson , er solle den Teich nicht
verkästen ! "

Anice wandte ihr bleiches Antlitz dem Vater zu .
„ Cecile sandte Beide fort , Papa , Einer mußte eine Be¬

sorgung für sie machen im Dorfe , der Andere ihren Pelz¬
mantel holen ; sie können es Dir Beide sagen ! "

„ Dann "
, schluchzte Sir Peter , „ war es Gottes Wille ,

daß das arme Mädchen zu Grunde gehen sollte .
"

Da trat plötzlich Lady Hilda an Anice heran ; schwer
legte sich ihre Hand auf Anicm 's Schulter . „ Haben Sie
^ hrer Schwester Sir Arthur ' s Warnung gesagt ? "

suchung über den früheren General -Gouverneur Krhscha -
nowskh , die ziemlich bedenklich aussieht ; und auch Lieven ,
der Nachfolger Walujew ' S im Domänen - Ministerium , dürfte
in diesen Sturz verwickelt werden . Walujew selbst hat
sich angeblich noch durch die Unterschrift des verstorbenen
Kaisers in fast allen diesen Fällen gedeckt, so daß die Unter¬
suchungs -Kommission eben nur auf Entlassung erkennen
konnte . Dieselbe ist erfolgt zwar unter dem Scheine der
Freiwilligk ' il, in der That aber unter dem Zeichen der
schärfsten Ungnade . Was aber das Merkwürdigste ist, auch
an den hochbelrauten geistlichen Würdenträger Pobedonos -
zew tritt , wie bereits k > rz gemeldet , dieselbe Anklage nun¬
mehr heran , denselben Mann , der vor wenigen Monaten
als ehemaliger Erzieher des Kaisers auf diesen den ent -
scheidenstm Einfluß ausgeübt hat . Ganze 80 Millionen
Kirchengelder sind cs , über deren Verwendung ihn Jgna -
tiew befragte ; Po '

oedonowszew berief sich brüsk auf die
historische Entwick - lung der russischen Kirche , die über solche
Ausgaben keine Kontrole zulasse ; noch brüsker aber war ,
und zwar mit Zustimmung des Kaisers , die Antwort Jg -
nati Ws, er wolle ihn lehren , was dis historische Entwicke¬
lung der russischen Kirche sei.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 28 . Okt. Sehr lebhaft ging es

gestern Abend in unseren Restauratiorslokalen nach Bekannt -

gebung des Wahlr - sultates her . Der Ausfall der hiesigen
Wahlen ist ja ein so überraschender und prägnanter , daß
er zu Betrachtungen reichlichen Anlaß gab . Bei der Wahl
am 29 Juli 1878 erhielt hier Petersen von 880 abge¬
gebenen Stimm » allein 860 und diesmal brachte es der
nationalliberale Candidat nur auf 232 Stimmen , während
646 dem Fortschrittler und 436 dem Socialisten zufielen .
Für letzteren wurden also hier , in Bant und in Alt¬
heppens 1081 Stimmen abgegeben ! Die Betheiligung an
der Wahl hätte unstreitig noch besser sein können , da von
2380 W hlberechtigten nur 1351 ihre Stimme abgaben ,
es sind mitbin 1029 Wähler zu Hause geblieben . Am
schwächsten ist im 4 . Bezirk ( bei Oldewurtel ) gewählt
worden Hier erschienen von 521 Wahlberechtigten nur
195 , im dritten von 517 Wählern 346 , im zweiten 448
von 747 , im ersten c40 von 595 Wahlberechtigten . Den
Parteien nach haben allein die Socialisten sich sehr her -

vorgethan in der Wahlbetheiligung . Dieselben hatten in
jedem Wahllokal Controleure , die sich abwechselten und die
Zahl der Erschienenen ihrer Partei notirten . Vor den
Wahlzimmern funktionirten ebenso gewissenhaft und aus¬
dauernd ihre Stimmzettel -Anpreiser . Das Resultat hat
gelehrt , daß sie wissen , „wie ' s gemacht wird "

. Nennens -

werthe Unordnungen sind weder während der Wahlhand¬
lung , noch während der Stimmenzählung vorgekommen .

Wahlresultate aus dem zweiten hannöv . Wahlkreis :

Oldersum
Beamten

136
Fastenau

51
Dr . Lang Windthorst

I enguni 75 56 36 —
Larrelt 139 28 — _

Slapelmoor 11 118 - - -

Ditzum 47 49
Sandbauerschaft 163 46 9 —

Beaulieu -Marconnah
' S Sieg erscheint gesichert .

Dörn¬
berg

Frie¬
den

Ahl¬
horn Frick Windt¬

horst
Wilhelmshaven 24 232 646 436 11
Aurich 87 159 328 — —
Wittmund 51 154 113 — —
Esens , 19 54 293 2 —
Werdum , - 21 95 — —
Neustadt - Gödens 18 4 80 — 3
Papenburg — 39 75 — 516
Timmel 20 47 1 — —

Haxtum 8 10 71 — —
Schiruw 13 1 2? — —

Plaggenburg — 6 54 — —
Walle 5 36 12 — —

Westerende 42 1 6 — —
Sterbur 49

Erster hannöv
2 2

. Wahlkreis :
Beaulieu Fastenau Dr . Lang Windthorst

Emden 1084 589 72 11
Leer 806 189 381 56
Norden 720 147 45 —

Pewsum 99 40 6 —
Weener 312 161 2 —

Zw eiter oldenb . Wahlkreis :

Bant
Huchting Roggemann Frick

114 — 479
Altheppens 76 5 166
PakenS 86 17 —

Sengwarden 97 14 8
Varel 525 146
Accum 62 18 —

Stollhamm 57 70 —

Strückhausen 39 19 —

Ovelgönne 72 6 —

Westerstede 375 3 ? —

Zetel 299 12
Rodenkirchen 166 101 —

Sillenstede 54 16 —

Jever 365 149 —

Langwarden 102 24 —

Nordenhamm 80 46 —

Bockhocn 425 6 —

Fedderwarden 91 6 —

Wüppels 24 11 —

Zwischenahn 258 83 —

Schortens 74 12 —

Sande 89 4 —

Hammelwarden 112 51 —

Landgemeinde Varel 497 4 —

Esenshamm 64 56 —

B - ake 363 166 _ .
Golzwarden 128 31 _
Waddewarden 111 4 —

Apen -Augustfehn 254 31 —

Elsfleth 4 ? 279 —

Huchting - Wa ! l erscheint gesichert .
Wilhelmshaven - Der Minister des Innern hat auf

Ersuchen des Finanzministers Anordnung getroffen , daß
den zur Erhebung der Stempelabgabe für Lotterieloose
zuständigen Steuerbehörden von jeder einzelnen ertheilten
Eriaubniß zur Veranstalung einer öffentlichen Ausspielung
die vorgeschriebene Mittheilung rechtzeitig gemacht und daß
bezüglich der etwaigen Zulassung des Vertriebes aus¬
ländischer Loose ebenso Verfahren werde . Von diesen Mit -
theilungcn wird auch dem betreffenden Provinzialsteuer -
director durch die Obrigkeit eine Abschrift zugesertigt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Riistersiel , 28 . Öko Bei der gestern stattgefundenen

Reichstagswahl erhielten Stimmen : in Neuende : Rogge -
mann 12 , Huchting 52 , Frick 36 ; in Hooksiel : Rogge -
mann 14 , Huchting 97 . — Huchting ist im ganzen Wahl¬
kreis mit über 4000 Stimmen gewählt , Dr . Roggemann
erhielt etwas über 1000 Stimmen .

Oldenburg . Im ersten Wahlkreis erhielt Hoher 1594 ,
Meibauer 3514 Stimmen . Im zweiten Wahlkreis Rog¬
gemann 1936 , Huchting 5961 St . Im 3 . Wahlkreis
v . Bennigsen 225 , v. Galen 2855 Stimmen .

Oldenburg , 27 . Okt . Bei der Ext '. «Vorstellung im
Großh . Theater war das Haus bis auf den letzten Platz
ausverkauft . — Der gestern Nachmittag von Jever aus
zum Besuch unseres neuen Theaters abgelassene Extrazug
faßte 5 Waggons mit reichlich 200 Personen . — Das
Staatsministerium macht bekannt , daß die Abhaltung von
zwei neuen Viehmärkten in der Stadt Barel , und zwar
1 ) acht Tage vor dem am Dienstag vor Bartholomäus
(24 . August ) in Jever stattfindenden Kram - und Vieh -
markte und 2 ) am Mittwoch vor dem am ersten Montag
nach Allerheiligen in Hannover stattfindenden Viehmarkte ,
genehmigt worden ist.

„ Welche Warnung ? " fragte Anice , vor dem festen
Blick erbebend .

„ Sagten Sie ihr , daß jener Theil des Teiches , welchen
man „ tiefe Quelle " nennt , nicht sicher sei ? "

„ Ja — ich sagte es ihr — ich rief ihr noch nach :
Cecile , geh' ja nicht zur tiefen Quelle ! "

„ Hörte sie ihre Worte ? " -

„ Natürlich ! Sie rief noch zurück : „ Ich werde vorsichtig
sein , Anice .

" Sie schlug anfangs nicht die Richtung nach
der tiefen Quell ein , sonst hätte ich es bemerken müssen .

"

„ Und doch fand man sie dort .
"

„ Sic muß meine Warnung vergessen haben und doch
nach jener Richmng hin gelaufen sein.

"

Anice erhob sich und stürzte sich in die Arme ihrer
Mutter . „ Mama — Mama — jener entsetzliche Schrei
klingt mir beständig in den Ohren ; ich kann es nicht ertragen ! "

Lady Hilda fuhr in ihren Fragen fort .
„ Wie lange war Ihre Schwester fort von Ihnen , als

Sie jenen Schrei vernahmen ? "

„ Kaum drei Minuten ; ich hatte nur die Zeit , mir meine
Schlittschuhe anzuschnallen ! „ O , Mama , sage ihnen , sie
sollen mich nicht quälen mit den vielen Fragen ! Ich ver¬
mochte nicht , sie zu retten , doch ich habe mein Möglichstes
gethan ! "

Und das Mädchen fiel besinnungslos zu den Füßen der
Mutter nieder . Es ließ sich nichts mehr thun ! Das einst
so fröhliche muntere Haus wurde ein Haus der tiefsten
Trauer . Worte vermögen nicht den Schmerz des nnglücklichen
Bräutigams zu schildern ; er war wie rasend , er wollte Anice ,
die sich in ihr Gemach zurückgezogen hatte , sehen, und von
ihren eigenen Lippen vernehmen , wie Alles gekommen.

„ Bist Du gewiß , daß Du sie gewarnt hast , Anice ? "

fragte er wohl zum Hundersten Male .
„ Ich warnte sie, " versicherte Anice fest , „ sie sagte , sie

wolle vorsichtig sein — wie sollte ich ahnen , daß sie so sehr
alle Vorsicht hintansetzen werde ? "

Die falschen Worte kamen über die falschen Lippen —

und er glaubte ihr . — Von ihrem leidenschaftlichen Schmerze
gerührt , that er sein Möglichstes , um sie zu trösten .

„ Wir find nun allein , Arthur ! " schluchzte sic — „ Du
mußt mich doppelt lieb haben — sonst sterbe ich ! "

„ Gewiß , Anice — ich habe nun Niemanden mehr auf
Erden , außer Dir , die Du hättest meine Schwester werden
sollen ! "

Sie barg ihr Antlitz an seiner Schulter , damit er die
Schamröthe nicht sehe , die ihr in die Wangen stieg . War
sie denn wahnsinnig — träumte sie oder hatte sie denn wirk¬
lich ihre Schwester in den Tod getrieben ?

29 . Kapitel . Die Anklage .
Die Beerdigung war vorüber — weder Rang noch

Reichthum hatten es vermocht , das Glück dauernd in Brank -

some zu fesseln. — Es war eine Todtenschau gehalten wor¬
den ; alle Zeitungen brachten die Nachricht von dem entsetz¬
lichen Unglück auf dem Damenteich im Parke von Branksome ;
alle Welt bedauerte Anice , welche das Drama mit angesehen
hatte , ohne daß es ihr möglich gewesen wäre , Hilfe zu bieten .
Sir Arthur war abgereist ; — er hatte Lady Pitcairn mitge -

thcilt , daß er einst wohl zurückkehren werde — für jetzt aber

sei es ihm unmöglich , an dem Orte zu weilen , an welchem
sein kurzer Liebestraum sich abgespielt .

Anice Pitcairn war lange krank gewesen, doch auch diese
Zeit ging vorüber und sie erschien endlich wieder im Fa¬
milienkreise .

Wochenlang hatte Anice in ihrem Gemach gelegen —

unzugänglich für Jedermann . Eines Morgen sandte sie
nach Hilda .

„ Fräulein Dünn "
, sprach sie, als diese eintrat , „ ich

möchte wissen, weshalb Sie nie zu mir kommen ; ich war so
lange krank und Sie haben noch nie mein Gemach betreten !

Haben Sie kein Mitleid mit meinem Schmerze ? "

„ Nein ! "

„ Weshalb nicht ? " rief Anice verwundert .
(Fortsetzung folgt .)



Stollhamm, 26 . Okt . Man geht hier mit dem Plane
um , für unfern Ort einen neuen Turnverein zu bilden ,
und soll zu diesem Zwecke am Sonnabend in Harms
Hotel eine Versammlung abgehalten werden .

Papenburg, 26 . Olt . Zur Hebung des während der
Nacht vom 14 zum 15 . d . M . gesunkenen Dampfbaggers
sind sofort die umfassendsten Maßregeln getroffen . Am
vergangenen Donnerstag ist durch den Regierungsdampfer
schon das Reservefeuerschiff und am Sonnabend eine Kuss
zur Hebung dabin geschleppt . Da obengenannte Schiffe
mit allem nöthigen Material hierzu vollkommen ausgerüstet
sind , so wird cs hoffentlich gegen Ende dieser Woche —
bei Eintritt besserer Witterung — gelingen , denselben
wieder flott zu machen . Abgesehen von dem pecuniären
Verluste , wenn die Hebung nicht gelingen sollte , wäre es
auch im Interesse der Schifffahrt sehr zu wünschen , da
der Bagger gerade an der seichtesten und engsten Stelle
der Unterems liegt und nicht allein ein großes Hinderniß
für passirende Schiffe bildet , sondern die Befürchtung
auch nahe liegt , daß mit der Zeit das Fahrwasser sich
dadurch ganz versanden wird .

Emden, 27 . Okt. Vorgestern Abend hatte der Ar¬
beiter Leenert Vasen hier das Unglück , bei der Webers¬
brücke an der alten Reihe auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
zu ertrinken . V . , welcher früher längere Jahre hindurch
in der Seifenfabrik des Herrn Joh . Cramer Hierselbst
arbeitete , war zuletzt im Geschäfte der Herren Brells und
Harms hier thätig und als braver Mann geachtet .

Hannover, 27 . Okt . lieber dis Stadtkreise nach dem
neuen Kreisordnungeentwurfe für die Provinz Hannover
schreibt der „ H . C " noch : Die Entwürfe einer Kreis -
und Provinzialordnung für die Provinz Hannover, , welche
dem hannoverschen Provinziallandtage zur Begutachtung
werden vorgelegt werden , weichen in verschiedenen Be¬
ziehungen von den in der letzten Landtagssession einge -
brawten Entwürfen ab und haben namentlich auch mehrere
Ausstellungen , welche in der Eingabe des Landesdirektoriums
und des provinzialständischen Verwaltungsausschusses ge¬
macht waren , Berücksichtigung erfahren . Eine sehr wich¬
tige Aenderung ist in dem Kreisordnungsentwurfe hin¬
sichtlich der als Stadtkreise auszuscheidenden Städte ent¬
halten . Der vorjährige Entwurf erklärte nur Hannover ,
Osnabrück und Hildesheim zu Stadtkreisen , alle übrigen
Städte wurden Landkreisen angeschlossen ; in dem jetzigen
Entwürfe werden außer den drei genannten Städten noch
Göttingen , Lüneburg und Harburg als Stadtkreise ausge -
schiedm In den Motiven wird ausgeführt , daß die letz¬
ten n Städte , ebenso wie Hildesheim , welches zur Zeit
auch noch nicht voll 25,000 Einwohner zählt , in ziemlich
starkem Anwachsen » begriffen seien und in ihren gesammtsn
Verhältnissen , insbesonder - auch in ihrer Vermögenslage
und communaten Entwicklung für die Bildung als Stadt¬
kreis eine völlige Garantie böten . , Zs empfehle sich daher ,
dieselbe ? schon jetzt zu Stadtkreisen zu erklären , zumal
darauf in der Provinz Hannover , wie insbesondere in den
Städten selbst , großer Werth gelegt werde und bedenkliche
Consequenzen für andere Provinzen nicht zu besorgen
seien , da die Städte in der Provinz Hannover — ab
weichend von den Verhältnissen in den übrigen Provinzen
— bisher mit den angrenzenden ländlichen Distrikten nur
in den durch die Kreisbildung vom Jahre 1867 geregelten ,
wenig erheblichen Beziehungen in communaler Verbindung
gestanden hätten . Auffallend erscheint es , daß nicht auch die
Stadt Celle zum selbstständigen Kreise erklärt werden soll .

Hannover, 28. Oktober . Die Einberufung der dritten
ordentlichen Landessynode auf den 8 . November wird jetzt
auch durch eine amtliche Bekanntmachung des Königlichen
Landes -Consistoriums bestätigt .

Hannover. Hier wird wiederum Stichwahl zwischen
dem welfiscken und dem socialdemokratischen Candidaten
nöthig . Brml erhielt 8334 , Socialist Meister5122 , Hor -
nemann 3000 , Tr äger 1788 , v . Loebell 1008 Stimmen .

Moringen . Die Leser Ihres Blattes werden sich der
lebhaften Debatte erin : ern , welche im vorjährigen han¬
noverschen Provinzialla ?dtage über die Wiedereinführung
der körperlichen Züchtigung als Disciplinarstrafe im Werk¬

hause zu Moringen geführt wurde . An eine dem Pro¬
vinziallandtage gemachte Vorlage wegen Abänderung des
Reglements über die Verwaltung und innere Einrichtung
des Werkhauses zu Moringen knüpfte sich eine principielle
Discussion über das Corrigendenwesen und die Zweck¬
mäßigkeit der körperlichen Züchtigung als Disciplinarstrafe
und wurde schließlich zu dem Reglement ein Zusatz be¬
schlossen , welcher die Wiedereinführung der Prügelstrafe in
das System der DiscipOnarstrafen bezweckte . AuS dem
kürzlich vertheilten Berichte über die Ergebnisse der pro -
vinzialsländischen Verwaltung im Jahre 1880 erfahren
wir , daß der Minister des Innern Bedenken getragen Hai ,
die Aufnahme der körperlichen Züchtigung unter die Dis -
ciplinarstrafln des Werkhauses zu genehmigen . Der Mi¬
nister erachtet nämlich diese Strafart als für Corrections -
strafen prinzipiell unzulässig , da die Detention in der
Correctionsanstalt eine Zusatz - bezw . Nebenstrafe der Haft¬
strafe bilde und die Prügelstrafe für Haft - und Gefäng -
nißgefangene durch die Circlarerlasss vom 15 . Mai 1869
und 19 . Februar 1876 allgemein abgeschafft sei.

Bremen. Hier ward der liberale H . H . Meier mit
13300 Stimmen gewählt . Der konservative Kusserow er¬
hielt 1760 , Socialist Frick 4600 Stimmen .

Vermischtes.
— Hamburg , 20 . Okt . Welche Scenen sich unge¬

sehen und ungehört auf dem rasenden Meere abgespielt haben
mögen , davon giebt eine kurze Notiz von dem dithmarschen
Orte Ockholm ein stummes , beredtes Zeugniß . Auf einer
Sandbank trieb eine Frau , ihr kleines Kind im Arme fest
umklammert , beide als Leichen an . Allem Anscheine nach ist
es die junge Frau eines Kapitäns . — Durch eine grenzen¬
lose Unachtsamkeit hatte gestern ein Leichtjchiffer , der sich beim
Umzuge befand , einen geladenen Revolver auf dem Tische
liegen lassen , während seine eigenen und fremden Kinder in
der Stube spielten . Der 11jährige Knabe erschoß spielend
die 7jährige Tochter des Nachbarn , die auf der Stelle todt
war . Der Jammer war auf beiden Seiten natürlich ein
erschütternder .

— Politisches Attentat . Gambeita soll kürzlich von
einem Attentat bedroht gewesen sein . Ein Webergeselle aus
Rheims , namens Florian , war eigens nach Bille d ' Avray
gekommen , um den Chef der Opportunisten zu ermorden . Die
wüsten Reden , die er führte , lenkten den Verdacht der Polizei
auf ihn ; er wurde verhaftet und , da man es mit einem Manne
von gestörtem Geiste zu thun zu haben glaubte , einer gerichts¬
ärztlichen Prüfung unterzogen . Dr . Legrand du Saulle ent¬
deckte auch sogleich an ihm eine neue Form von Monomanie ,
die er „ Bourgeoisophobie " nennt . Florian hatte in seinem
Haß gegen das Bürgerthum schon einen Mordversuch gegen
den Dr . A . de Meymar unternommen , bloß weil es ihn ver¬
droß , daß dieser ein Ordensband trug . Er sprach sich über
diese That gegen den Arzt sehr kaltblütig aus . „ Ich muß
ihn wohl, " sagte er, „ leicht getroffen haben ; denn er fuhr sich
mit beiden Händen nach der Brust . Ich hielt ihn für ver¬
wundet und wollte ihm den Gnadenstoß geben , als er davon¬
lief . Das wäre doch ein Bourgeois weniger gewesen . " Soweit
nicht sein Hatz gegen die Bourgeosie ins Spiel kommt , ist
Florian vollkommen bei Verstände . In Rheims las er alle
Schriften , in welchen die Ausrottung der Bourgeoisie gepredigt
wurde . Er behauptet fortwährend , mit Gambetta hätte er ihr
den Kopf abgeschlagen .

— Die Gefahr einer Entgleisung bedrohte am Sonntag
Mittag den um 12 Uhr 50 Minuten von der Station Wild¬
park nach Berlin abgegangenen Courierzug , in dem sich der
„ Kr .-Z . " zufolge der Kronprinz befand . Zwei Pferde von
einer Equipage waren auf der von der Langen Brücke nach
dem Brauhausberge führenden Chaussee scheu geworden und
durchgegangen . Am Bahnkörper der Potsdamer Bahn an¬
langend , liefen die Pferde mit solcher Gewalt gegen die den
Uebergang sperrende Barriere , daß dieselbe mitten durchbrach ;
die Thiere aber stürzten durch den Anprall auf die Geleise .
In Folge der sofort nach Wildpark abgegebenen Nothsignale
wurde der bereits von der Station abgelafsene Zug glücklicher¬
weise noch unmittelbar vor der erwähnten Stelle zum Stehen
gebracht .

Gemeinnütziges.
Nicht zu heiß essen und trinken . Die Chemiker

warnen vor Genuß allzuheißer und allzu kalter Getränke und
verlangen , daß wir immer einen Thermometer zur Hand haben ,
um Bier und Wein , Suppen und Kaffee auf ihre Wärme -
und Kältegrade zu prüfen . Im Anfang sei der Mensch ein
Tyrann gegen seinen Magen und der Magen räche sich später ,
indem er der Tyrann des Menschen werde . Aufregende Ge¬
tränke (Kaffee , Thee ) sollen nicht über 36 Grad Reaumur
haben , Suppe nicht über 36 Grad . Heiße Suppen , Kaffees ,
Thees , Punsch und Glühwein verderben mehr am Magen ,
als man gewöhnlich im täglichen Leben glaubt . Nicht minder
gefährlich ist Gefrorenes . Magenkatarrhe sind die gewöhn¬
lichsten Folgen solcher Uebertretungssünden ; auch Magen¬
krämpfe und Ohnmächten können entstehen . Trotzdem werden
dampfende Kaffees und Thees , allzuheiße Suppen , Warm¬
biere und dergl . als sogenannte magenwärmende Mittel vom
Volke fast alltäglich gebraucht , besser gesagt : magenverbrühende
Mittel . Nothwendiger wie ein Salzfaß oder eine Pfeffer¬
büchse ist ein Thermometer auf jedem Tisch .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 21 . Oktober bis incl . 27 . Oktober 1881 .
Geboren . Ein Sohn : dem SchiffSzimmermrnn E . F . Käthler ,

dem Arbeiter F . Philipp , dem Schenkwirth H . F . L . Vullriede , dem
Schuhmachermeister G . H -iSLeepker , dem Materialien -Verwalter in der
Kaiserlichen Marine Th . A . A . Sziemientkowsli , dem Oberbootsmanns
maat in der Kaiserlichen Marine H . A . A . Jaeschke, dem Arbeiter H«
B . Boden , der Oberbootsmannsmaat in der Kaiserlichen Marine E .
Bock ; eine Tochter : dem Arbeiter A . Wiesner , dem Werftbürean - App -
likanten I . Schmidtsdorf , dem Obermaschinist in der Kaiserlichen Marine
G . B . A . Fritsch , dem Lootsen - Aspiranten I . Fischer , dem Ober -
Feuerwerksmaat in der Kaiserlichen Marine O . Leinung , dem Ober -
bootSmannsmaat in der Kaiserlichen Marine R . G . Dietrich , dem
Maschinen -Unter - Jngenieur in der Kaiscrl . Marine I . Th . Mislisch .

Aufgeboten : Der Bottelier an Bord S . M . S . „ Freya " E .
L. Heilemann za Wilhelmshaven und die G . E . TiemenS zu Kirchdorf ;
der Ober - Steuermannsmaat in der Kaiser !. Marine O . A . Schneider
zu Wilhelmshaven und die E . L . W . Möller zu Walschleben ; der
Fabrikarbeiter F . Kirchhofs zu Kirchderne und die Dienstmagd H. T .
Henter zu Eoing ; der Seefahrer F . Meyer zu Lehe und die Nätherin
Ä . L. M . Baumann zu Bremerhaven ; der Materialien -Verwalter in
der Kaiserlichen Marine E . T . L. Jausch und die M . v . Riegen , Beide
zn Wilhelmshaven ; der Ober - Feuermeister in der Kaiserlichen Marine
R Grabusch zu Wilhelmshaven und die B . A . Schubski zn Sensburg ;
der Arbeiter I . C . A . Kurzmann und die Arbeitrin W . Meissner ,
Beide zu Ziillichau ; der Kesselschmied L. F . F . Inner zu Wilhelmshaven
und die M . C . Peters zu Hage .

Eheschließungen : Der Schmied W . R . Weinstein zu Wilhelms ,
haven und die W . Wachowius zu Elbing .

Gestorben : Eine Tochter des Arbeiters I . H . Degler , 5 I .
g I . alt .

Gottesdienst in der Elisabeths -Kirche .
Sonnabend dm 29 . d . Mts . Nachmittags 2 Uhr :

Prüfung der Herbst - Confirmanden dieses Jahres .
Sonntag den 30 . d . Mts . Morgens 10 Uhr : Ein¬

segnung der diesjährigen Herbst - Confirmanden . Darauf
Beichte und Abendmahl .

Wilhelmshaven , 28 . Oktbr . Coursbericht der Oldenb . Spar -
n . Leih -Banr ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 100,80 "/„ 101,35 "/ ,
4 „ Oldenb . Consols . 100,00 „ 101,00, ,

Stücke L 100 M . i . Verk . V. "/ „ höher .
4 „ Jeversche Anleihe . 100,00 „ 101,00 „
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . 100,00 „ 101,00 „
4 „ Landschaft !. Central -Pfandbr . . . . 100,10 „ 100,65, ,
3 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M - . 153,40 „ 154,40, ,
4 ' /i „ Bremer Staalsanl . v . 1874 . . .
4 „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 100,30 „ 100,85 , ,
4V , , , Preußische consolidirte Anleihe . -
4V - , , Psandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . 100,00 „
4 „ Psandbr . der Rhein Hyp .-Bank . . . 98,75 „ 99,75 „
4V - ,, Psandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hypothenbank . 101,75 „
4 „ Psandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hypotbenbank . 96,80 „ 97,35, ,
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 167,90 „ 168,70, ,

„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,355 „ 20,455, ,
„ „ Newyork kurz „ 1 Doll . „ „ - - 4,20 „ 4,26 „

Fremdenliste vom 27 . Oktober im Hotel Denninyhoff .
Schoenbersns , Ingenieur , Berlin . Kaufleute : Selig , Würzburg .

Wessel, Elberfeld . Bulmann , Hannover . Gliehmann , Hannover . Blaase ,
Hamburg . Caspari , Berlin . Eckstein, Braunschweig . Pappert , Osna¬
brück . Zimmer , Coeln .

Allsgebot .
Das Unterzeichnete Depot beab¬

sichtigt 1VV Stück Schiestwoll
kisten aus Kiefernholz zu beschaffen
und setzt hierzu Termin an auf

Mittwoch ,
den 2 . November d . I .,
Vormittags 11^ Uhr .

Unternehmer wollen ihre Ange¬
bots versiegelt mit entsprechender
Aufschrift versehen und postfrei zu
diesem Termin an die diesseitige
Registratur , Adalbertstr . 6 , abliefern .

Bedingungen und Zeichnung kön¬
nen daselbst eingesehen werden ;
Abschriften werden nicht abgegeben .

Wilhelmshaven , 22 . Oct . 1881 .
Kstiseit. Torpecko -Depot.

Verkauf .
Am

^ Sonnabend ,
den 29 . October d . I .,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend , verkaufe ich in Folge
Auftrages im Saale des Herrn
A . Ernst in Neuheppens folgende
Gegenstände , als :

Tische , Rohr - und Rüschen¬
stühle , Commode , Spiegel ,
Bilder , Wanduhr , 1 Kinder -

stuhl , 1 Küchenschrank . 1 Klei¬
derschrank , 1 Kinderwagen ,
große und kleine Waschbatjen ,
Fenstervorsätze , 1 Kiste mit
allerlei Werkzeug , Cement -
Tonnen , 1 Wäschekorb , 3
Schließkörbe , Armkörbe , Näh¬
kasten , verschiedene Gardinen ,
1 Faß mit Bohnen , trockene
Bohnen , Betten , Bettstellen ,
mit und ohne Sprungfeder¬
matratzen , Lampen , Leuchter ,
Eimer , Gläser , Einmachetöpfe ,
verschiedenes Porzellan , als :
Kummen,Teller,TassenMilch -
töpfe , Kaffeekannen , chinesische
Tassen , 1 Parthie Oelbilder,
1 Kanarienvogel mit Bauer ,
sowie sonstiges Haus - und
Küchengeräth und was Alles
zum Vorschein kommen wird ,

öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlung .

A . W . Hake, Auct .,
Neuestraße 10 .

Verpachtung .
Der Arbeiter H . Schröder

zu Rüstersiel , als Vormund über
die minderjährigen Kinder des weil .
Zae . Fischer daselbst , läßt das
seinen Pupillen gehörige , zu Rüster -
stel belegen « L » « 8 , nebst großem
Obst - und Gemüsegarten am

Freitag ,
den 4 . Novbr . d . Js .,

Nachmittags 6 Uhr ,
in Fr . Cornelius Gasthause
zu Rüstersiel öffentlich zur Verpach¬
tung aufsetzen .

Neuende , 26 . October 1881 .
H. C . Cornelffen.

On dem von der hiesigen Armen -
kaffe angekauften , zum Tonn¬

deich belegenen , früher Thier und
Trillhose 'schen Hause ist zum 1 . k .
Mts eine Oberwohnung , be¬

stehend aus Stube , Schlafstube ,
Küche u . Bodenraum zu vermischen .

Heppens , 27 . October 1881 .

H . Römers ,
Geschäftsführer der Ww . Koch .

habe zum 1 . November noch
eins größere .elegante Woh¬

nung , bestehend aus 4 Stuben ,
1 Küche und 2 Kammern , in mei -
nem Hause im sog . Lothringen zu
vermiethen .

Wilhelmshaven .
II I

Zu vermiethen
auf Mai 1882 der bisher vom Hrn .
Lüscb en benutzte Laden mit
Wohnung .

Die Buchhandl . Liiltii »» !»» «
Xuolrkl in Varel

kauft stets gegen Cafse Meyer
' s

Conversationstexicon 3 . Aust , und
andere größere Werke .

4 Fenster, neu, mit Espag -
netstangen,

billig zu verkaufen bei
Hinrichs L Peckhaus .

Ein Feder -Bett
auf sogleich zu miethen gesucht .

Offerten unter ^ 1. befördert
die Exp . d . Bl .

4 Schweine
zum Mästen , sowie ein Ketten¬
hund zu verkaufen .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu kaufen gesucht
ein tüchtiger Ikattenfänger
( Pinscher ) . Näh , in der Exp , d . Bl .

Eine fkemull. NnierwolmMg
auf sofort oder später zu vermiethen .

von - er Heyde , Altheppens.

Eine möbl . Stube zu ver¬
miethen . Hinterstr . 15 , Südseite .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen oder
eine Frau , die ein Kind mehrere
Male stillen kann , von

Frau Lock « ,
Manteuffelstraße 2 .

1 Umstände halber habe meim
4k Schmiedewerkstätte nebst
Wohnung , vom 1 . Novbr. d . I .
an , noch zu vermiethen .

Neuenderziegelei 1881 .
C . Harms .

Visiten- Karten
werden schön und billig anqefertigt .

VI » . 8Ü88 .
Buchdruckerei des „Tagebl ."

Zu mrethen gesucht
auf sofort oder 1 . Januar eine
Wohnung , bestehend aus Stube,
Küche und Kammer . Off . mit Preis¬
angabe unter

"
Uan die Exp . d . B .

sLm junges Mädchen , welches
>2 - das Kochen erlernt hat , sucht
zum Mai eine «stelle zur Stütze der
Hausfrau . Es wird mehr auf fa¬
miliäre Stellung als auf hohes Ge¬
halt gesehen . Offerten sud Z . U ,
an die Exp . der „ Vareler Blätter "
in Varel erbeten .

Gesucht per sofort
ein ordentliches mit guten Zeug -
niffen versehenes Mädchen , wel¬
ches mit der Wäsche gut fertig
werden kann .

Lckaarck » ns « ,
Biswarckstr . 59 .



Größte Auswahl
m MM VÜ IIUMM Vs« -Msil,

Stoffen , Bändern , Blumen , Strauff - und Fantasie¬
federn , Agraffen , Schnüren , Besätzen re.,

Rüschen , Kragen, Schleifen, Schleier,
Spitzen , Shlipsen , Tüchern , Schürzen , Röcken ,

Gardinen von 40 Pf . an, Corsetts und Handschuhen
empfiehlt zu billigsten Preisen

Bismarckstr. 59 .
Mein reichhaltiges Lager in

alS : emaillirtes und verzinntes Kochgeschirr , rohe und lackirte
Eimer und Tassenwannen , Kaffeebrenner , Kaffeemühlen , Messer
und Gabeln , Messer - und Gabelkörbe , Vorlege - , Eß - und Thee -

löffel , Kohleneisen , Glanzplätteisen , Petroleum - Kochmaschinen ,
Petroleumkannen , Familienwaagen , FleischhaÄmaschinen , Hack
und Wiegemesser , Waschtöpfe , Waschbretter , Wäscheleinen , Zeug
klammern , Feuerzangen und -Schaufeln , Gewürzschränke , Gewürz
etagdren , Salz - und Mehlfässer , Löffelhalter , Hackbretter , Fleisch
keulen , Beefsteakhämmer , Schinkenteller , lackirte Putz - und Wichs
kästen mit Aufschrift , sowie Bürstenwaaren halte bei Bedarf zu
billigst gestellten Preis en bestens empfohlen .

_ Bismarckstraffe Nr . 59 .

Erhöhte Kohlenpreise in England sowie die ungewöhnliche
Höhe der Frachten zwingen uns , den Preis unserer rühmlichst
bekannten

sMMm KaMatllMP -KMll
auf 45 Mk . pro Last von 4000 Pfd . frei vor 's Haus aus den

täglich zu erwartenden beiden Ladungen zu erhöhen .
Wir bitten um gefällige Aufträge .

UlirrLvlLs L

lliö billigste Ouelle
von

Kerren- und Knaben- Garderoben ,
Stiefeln und Schuhwaaren

befindet sich bei

li i Bismarckstraße 62.
Belfort . Belfort .

Pehwaaren, Winter -Mützen und Hüte
empfiehlt in großer Auswahl zu auffallend billigen Preisen .

Prima Nerz- Garnitur
» Iltis - .
» Bär - „ .
„ Dachs-

Vielfraß - „ .
„ Schuppen - ,,
„ Opoffum - ,.

90 Mt
45
50 „
45 „
45
30 .,
22

n . 8 «-I> I « 1Î I , Kürschner,
W e r f t st r a ß e.

Pr . natur . Bisam - Garnitur

„ geblend . ,.

für Mädchen . . .
Baschlick - Mützen von 1 -

20 Mk .
20 ..
15 ..

> 12 ..
4 Mk .

Ztzutseke uüff tzn^lisobtz
bester Dualität hält bei Bedarf zu billigst gestellten Preisen
bestens empfohlen

Bismarck st raße Nr . 59 .

Meinen geehrten Kunden
mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich die dortige
Gegend nicht mehr bereisen lassen werde .

Mein bisheriger Reisender , Herr Heinr . Wille , wird
meine dortigen Forderungen sowie sämmtliche andern Geschäfte
für seine eigene Rechnung übernehmen , und bitte ich , das
mir bisher erwiesene Vertrauen auf denselben zu übertragen .

Oldenburg , den 27 . October 1881 .
HVilIr . LülriLv .

lssn l^ änllöl , Bankgeschäft, K
Berlin Kommandantenstraße 15.

Caffa -, Zeit - und Prämiengeschäfte zu coulantm Bedin - ^
gungen , Couponseinlösung provisionsfrei . Genaueste Aus - A
kunft über alle Werthpapiere ertheile gratis und bereit - IX
willigst . — Meinen Börsenwochenbericht , sowie meine « 5

vollständig umgearbeitete und erweiterte Bro
chüre : Capitalsanlage und Specnlarion in Wertpapieren mit ^
besonderer Berücksichtigung der Prämiengeschäfte (Zeit - A
geschäfte mit beschränktem Risiko ) versende gratis . ZX

?I>» in WlklRMm,
im Mml .

Sonntag , den 30 . Okt . 1881 :

Erstes Gastspiel stes Karbarger Klliaa -, Kastspiet- ll . Opereiiea-
Gllsembles, anier Direktion stes Kerra O . Rtlolpst .

I . ^ 1» oi »ir « i » « i »t8 - V « r8t « 1lAurx .

Neu ! Neu !

Lustspiel in 5 Akten , nach dem Französischen des Scribe , bearbeitet
von CH . von Graven .

Preise der Plätze : Cassenpreis 1 . Pl . 1 Mk . 50 Pf . , 2 . Pl . 1 Mk .,
Gallerie 50 Pf . Militair ohne Charge Gallerie 30 Pf .

Tages -Werkausspreis : Billets zum 1 . Platz 1 Mk 25 Pf . ,
2 . Platz 80 Pf . , sind am Tage der Vorstellung bis Abends 6 Uhr im

Cigarrenladen des Herrn Frankforth , Roonstraße , bei Herrn Mencke ,
Friedrichstraße 3 , bei Herrn Wolf , Oldenburgerstraße , und bei Herrn
F . I . Schindler , Neuheppens , zu haben

Kassenöffnung 6 /2 Uhr . Anfang H
Alles Nähere durch die Tageszettel .

Uhr .

WiS VlrvvlloiL .

Montag , den 31 . -October c . , Abends 8 Uhr :

der I 6jähr ' gen Violin - Virttwsin Fräulein MnriarriLy und
der Pianistin Fräulein Ll 88 lvr aus Wien .

k r 0 ^ r a m m .
1 . Suite für Piano und Violine .

Koldmark .
2 . Faustfantasie . . Sarasate .
3 . a ) Romanze . . Rubinstein ,

b . Etüde . . . . Chopin .
Sperrsitz 1,30 Mk . Eintritt 1 Mk .

Kaffenöffnung l '
/g Uhr .

Karten können vorher in Hnmpei 's Hotel gelöst werden .

4 . Adagio
5 . u ) Variationen

b ) Nocturne .
0 ) Concert - Etude

6 . Rapsodie

Spohr .
Händel .
Chopin .
Rudinstein .
Hauser .

Für Maurer !
Isländer Jacken, schwere Hambg . Lederhosen

zum billigsten Preise bei
Zr . Bismarckstraße 62.

Belfort . Belfort .

sowie Federn , Blumen , Plüsche , ächte Sammete und Bänder
m allen Farben empfiehlt in g - oßer Auswahl sehr billig

Frau Schlöffet .

Geaichte Waage«, Waagebalken ,
eiserne und messingene Gewichte , sowie Gemäße in Holz und
Blech empfiehlt billigst

VlL88 )

_ Bismarckstraße Nr . 59 .

Belfort . Belfort .
empfiehlt in sehr großer Auswahl
äußerst billig

Frau Schlöffet .

Wollwaare «,
Kopftücher , Westen , Ga¬
maschen , Z Strümpfe und

Filzröcke
empfiehlt sehr Preiswerth

lummer « ,
Bismarckstr affe 39 .

PiMm -Lager s
voll ^

osl äi Vög6 , lloo » 8tr »88e . >-
ttisnivvssusäeiisrstsiiiesbiikkll ^

voutsoittsnäs sinä vorrätdi ^ rssp . >-
in ^

^ preisen dsseksK . ittsus Iilstru - ^
^ llinntk von 500 IN . SU , Lsbrsselits ^
< von 400 Ll. sn . ks - >
^ rsntis . IdeilLsdlnnK Zs-itsttet . ^

I „8ck MU LS 'L
'

» düng der kleinen Schrifi : „ Ur -
I theile ans ärztl chen Kreisen

^ ,
8 denn ich ersehe darcuis , daß
» es vit-ifach selbst für schwer -
* kranke noch Hülfe gi i , wenn «
8 nur die richtigen^ Mittel zur v
F Hand sind .

" — so und ähn - H
» lich lautende Briefe laufen fast «

täglich ein und sollte daher §
jeder Leidende diese klstne Bro 8
schüre bei Richter 's Verlags - I
Anstalt in Leipzig bestellen , um - s
somehr , als die Zusendung der - 8
selben kostenlos erfolgt . 8

ck? > as Haus , Kronprinzenstr . 3
^ sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen.

k . 8LIIl^§ MMl
Königsftraffe 51 .

Heute Fre itag Abend :

Kieler Bücklinge
empfiehlt

H . SchimmelpennLng .

Beehre mich hierdurch , einem
hochgeehrten Publikum Wil¬
helmshavens und d ^r Umge
gend meine

in empfehlende Erinnerung zu
bringen .

Hochachnmgsvoll

Königstr . 49 .

Gefacht
ein tüchtiger

f

der mit der Führung einer
Dampf -Ramme vertraut
ist . Zu melden beim Zim -
mermeifter
Reepsholt bei Wittmund .

U
.

rn mit guten Zeugnissen ver¬
sehener UW

" Kellner "
WG

sucht eine Stelle .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gmerke - Amm .
Sonnabend , den 29 . Octbr . 1881

Abends 8 Uhr ,
in der Wilhelmshalle :

WM Sk8 N . 8l» .
„ Das Telephon und seine

Berwendung " .
Nichtmitglieder können eingeführt

werden .
Der Vorstand .

Frielingsdorf .

Vökkin „liumok ".
Sonnabend , 29 . Octbr . d . I . ,

Abends 8 V2 Uhr :

Generalversammlung .
Der Borstand .

Redaction . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Belsor ! Belfort .
Sonnabend , den 29 . Oktober:

Reuter - Vorlesung
von

Anfang 8 Uhr- Entree 50 Pf.
Um zahlreichen Besuch bittet .

C . Schulz . A . Köhler .

Durch neue Zusendungen wurde

mein Lager in HolzschuhkN ,
Pantinen , Patentleder -
fchuhen , Treppen u . f. w .
wieder completirt und enipfehle die¬
selben bei Bedarf zu billigst gestell¬
ten Preisen .

Zl . M . DZs1bvlpl8 .
Eine große Auswahl in Filz¬

schuhen trifft in etwa 8— 14
Tagen ebenfalls ein . _

Wohne jetzt Kasernen¬
straffe 3 , parterre .

Frau <Lv
Hebamme .

zahle Dem , der
VV Ävll « beim Gebrauch

von K . Kauffmann
' s

Jabllwaßer
(L Fl . I Mk . ) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Dev Kindern das

Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

TsliniialsbSnckoi-.
K. Kauffmann , Berlin 8 ^ .

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn F . I . Schindler .

Von heute ab verkaufe Lager¬
bier m Fässer und Flaschen .
Ganze Flaschen 20 Pf . , halbe 10Pf .
und Liter vom Faß 20 Pf . in und

außer dem Hause .
Belfort . Nordstraße .

E . Weffel .

Hinterstraße 15 , bei Scharmer ,
ist ein Kinderwa gen zu verkaufen .

Heute Sonnabend , den
29 . ds . Mts . » Nachmittags

2 uhr , wird Brennholz ,

Fenstern . Thüren
gegen Baarzahlung verkauft auf der
Abbruchstells ( früher TranschslS
Haus ) am Sielbassiw _

Geburts -Anzeige.
Die glückliche Geburt einer kräf¬

tigen Tochter beehren sich ergebenst
anzuzeigen .

Wilhelmsbaven , 28 . Oetbr . 1881 -
Ob . r - Jnlenieur Bugge

und F rau , geb . Hon .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen erhielte »

wii die betrübende Nachricht ,
daß unser Schwiegersohn , der
Torpedo - Unier - Lieut . a . D .

G . Schutze
_ in Querfurt nach einem

gastrisch - nervösen Fieber gestern
Abend von der Seite seiner tief

trauerndenFamilic genommen wurde .

Wilhelmshaven , 28 . Oct . 1881 .

F . Westerhausen
und Familie .

/
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